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Darumeben auch otf es »Heilig hof« föhnli
OÖie Verurteilung OPsS Modernism X‘ (GW . ufm.). in
aber auch DiIie »Spele« Dder eriten Gruppe er erRBe Stehrs jenes
ußerfte »Verftehen«, Oem Die eitalten mwinOen, unÖ Dder 1veiten Gruppe

enen außerfiten » Iraum«, Oem Oie Wirklichkeit ergeht. Der mWr ott for=
Dert gem ene 1IDIr Opfer, Oas O9as »Verftehen« Dder »Seele« fich

aufbäumt. Aber Diefles IDIr pfer allein ift die Geburt OPs wirklichen Le  N
bens. »Wer eine veruert, gemwinnt fie.«

Wie alt ift Qas Menfchengeifchlecht
Von amp J.

ıe Mag Der Advent, Öle Zeit n SündDdenfall Der Stammeltern
Paradiefe bis ZUr rIo auf olgatha, haben? Wie

ange MAg na »u Oer vorhergefehenen Verdienifte Jefu Chrifti
Für 0Oas Heil Dermwmillen« qusgeteilt 1vOorden ein Wie alt uniler Gefchlecht? —

einzeinen Menfchenfeele ift Ogs eine rag vDOoOn untergeoroneter Bedeutungs. Kein
Wunder daher, Daß 119 OÖie Offenbarungsqueilen auf fie ausre  en!
Antmwort Seben. ber Ddeshalb Die Beinesmwegs belanglos Ihre Der.  s

läffige Beantmortung IDUFrOP uns nicht nur 0Oas DIE Der gefchöpflichen räafte,
0Oas Heranıva  en undWerden Der Menichheit ©  n heute, fondern DOr em
Oas Walten Der Vorfehung, Öie Heilspläne Gottes, el tiefen inblick

gemwähren.
Die Spuren unferes Gefchlechtes, erRBe DOnN Men  enhand Der DEerT.

einerte Uberbleibfel, verlieren fich Dunkel er Vorge  @, geologifch e
prochen anfcheinen© Fiszeitalter Dder Erde, Oas auch Viertzeit (Quartär), Flut
zeit (Diluvium) Der er Zeiten (Pleiftozän genannt mWiro, Wenn mühfam
fleißige Feldarbeit Dder eologen n0 Paläontologen, Vorgefchichtle unÖ Anthro
pologen bereits genügen vorgefchichtliche eusn fammelten und qus

eichenDge  (8) Reihen oroneten, iDEeNN aftronomifche Berechnungen ÖOie
relativen Altersfichägungen beftätigen un Zahlen umman0elten,
ann find Öie Vorausfegungen erfüllt, Öie Forfchungsergebniffe all Dieler
Einzelmiffenfchaften fynchronifieren, Die ra nach Oem Alter unferes Ge

bzm. feiner Iteften bis e6t vorliegenden Spuren Angriff nehmen.;
annn Oie Antmort auch noch keinesmwegs endgültig fein, fo gemwinnt doch
bereits uniler eift ein und Staunen ber Oas ehrmürdige Der

Menfchheit, über Öie eIivISEN ane OPsS Öpfer: Er, Der Ite Tagen, ieß
nicht nur Der Sternenmelt un® unferem kleinen aneten, ieß unÖ aßt quch
unferem Zeit ZUr Entmicklung unÖ Entfaltung Heranma  en zum

Vollalter Chrifti.
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Längft fichon Ug meinbefig Gebildeten, Oaß Dder Menich kämpfender

Zeuge un Sieger nicht nur einer, fondern mehrerenEiszeiten 1DAar, un 1I0DASsS
1e8$ mehrmalige Vorrücken norDificher unÖ alpiner gmallen für Ddie Geftaltung
unferer Landfchaftsbilder OLE für Öie Pflanzen, 1i un!  O Menichen bedeutete,

Je unÖ Je verorängte Oas Lis Tier unÖ enich, zermalmte feinen rund=
oranen e$ pflanzliche eben, turmte feinen Halten Moränenmälle auf,
Staudämme fpäterer Schmelzmwafferfeen, deren Jahresringen gleich als
fommerlich=Dicke, mwinterlich  z  z  Oüuünne Bändertone kamen. Aus je frei
wWerdenden Schotterflächen Qer Sturmmind LÖößftaubmwolken, Die fich als
fruchtbare en niederlegten unÖ Dem verlehmten, als cker=
wailer hre Kalkftoffe IÖften unÖ mif ihnen als Bindemitte unÖ eine Ge=

egilerer agen Nagelfluhgeftein ver‘  eten.
Die Zahl Dder Jahres  Bändertone (»Varve«), Zahl, Mächtigkeit unÖ ermwit
tepiglazial unächft freiliegender LÖß= und Schotterdecken, er rte
SraQÖ er Nagelfluhen, OieUDder Flußrinnen, Öie Höhe Der Flußterraffen

zulammen ein Maß für Zahl un auer Der Fis un Zwilchen=
eiszeiten, ein an0deres er völlige Wechfel älte= un wärmebedürftiger Floren
unÖ Faunen.

Als Vorhut nanender Eisftröme kam Je€ eine rktifch=borealalpine Pflanzen=
unÖ ermelt, eren breite unÖ tiefgeftaffelte Öie entgegenftehende ron
Bontinenta gemäßigterDer gar fubtropifcher Pflanzen unÖ 1ere ZU|  z Wanken
unÖ Weichen brachte, bis nach einem Eishöchftftand, in ne n{fer.
glazial, fich Oile gleichen Kampffronten rückmwärts verlagerten. Mit den Heim=
ehrern Öie alte Heimat amen oftmals „Kinder OPs en Himmels, ..
Öie ansfam 4us Spanien, talien, Dalmatien vororangen«, mDIie Ddie PON=
tifchen Alpenrofener Höttinger Breccie bis ins Herz Der Alpen, IDAS eine ange
Dauer Dder betreffenden Zwi  eneiszeit,ein armes ma und ein Zurückme  en
Derer rund 400 hinter Den egutigen an ebenifo überzeugen© beweift,
1DIE Die Rückkehr wärmebedürftiger Flußpferde, Elefanten unÖ Nashörner.
find ZIiDar rafch eIDES aber Ddoch angemwielen auf hre Futterpflanzen,
eie wieder auf Ausbr  tung Durch Dden WindunÖ auch ein zuflagendes ima.,
In Zw  eneiszeit murden vDon Tundren Steppen, offenen,

Dasannn gefchloffenen äldern, mit je ent{prechender eriDeEe bevölkert.
Wandern Dder Pflanzen unÖ nNecken, fei armer, fei Oregaler Arten, Oiefler
mieOerHOle, DO  - Menichen miterlebte Szenenmwechfel muß jedesma Zeit
Taume beanfprucht en Oberm 176), Der Wiederaufbau Dder Lebensgemein
chaften laänger alg hre eri1tOorung Durch Fis

Jede Eiszeit hinterließ ein mit Seen überfätes Gebiet. hre UÜberlaufsfchmellen
iDurden zernagt, hre Wafferfpiegel Zentimeter Zentimeter gefenkt. Nie Seen

ugo Obermaier, Urgefchichte Der Menichheit, in? Gefchichte er führenden Völker
1, o eil (Freiburg +
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verlandeten, vermOOrfen. Die iteren Torfe mvandelten fich in Bréunkohleh. MOCche
ten auch Schottermafie folgenden Eiszeit fie überdecken, Or{Je und Kohlen
bewahrten Oen Pollenitau zwilfcheneiszeitlicher Horen unÖ UÜberrefte im Schlamm
er Seen unÖ Moore eingebettete en  en= unÖ Tierleichen. Uber 790 Pollen.
an eu unÖ benachbarter Torimoore gebden uns ein an  aUWCNES
BilO nacheiszeitlicher Klimaentmwmicklung, Öle en An{fprüchen einer Birken=,
ichen  i Linden=Buchen unÖ® Tlannen  Fichten.  Ze er nach gerecht 1IDUrOP.
Dank Der qnerkannten Bändertonforichung Geraro De eers feit, Daß allein

1e1e e Nacheiszeit und ihr Szenenmwechfel gut M O00 Jahre umfaßt; für altere
Zwifcheneiszeiten hatten IDIr rüher Nnur DAST Schaäbungen. Mehr= Der Viel=
ach! Oileler Zeit. {t eBt 0)1 Zeit unficherer Schätgungen entSultig übermunden?

©, Die Zahl Qer Fis un Zwilcheneiszeiten
Anuf Ole auer Oem unermüdlich forfchenden OPs$S Menichen,

AU! eın großes, vIE  es unÖ vielfaltiges en entmirren, 2102
ers IiDenn ein vereinfachter Modellverfuch Öle Grun0zuüuge klargeftellt hat. Aus
en Alpentoren quoilen Diluvium gleichen. Zeiten, ım grundfägli glei
chen ythmus, Gletficherft Hervor, unüberfehbar groß Öle einen,
Modellverfuch gleich er er  = unÖd er Lechgle Das erBannNte chOon Der
Altmeiliter enckR 12 er nach Moränenmwällen klieinen lüffen Oer
Lech=Iller=Platte eine GÜünz  r indel  wa Riß= un W ürm  zeit er  =  =
cheiden konnte. Das IDar Der Pr große Wurf; eine Vollendung unÖ feinen
Ausbau Zu allgemeingültigen Gliederungsichem OPSs iszeit
alters Dder Erdge Danken 1DIE el andern ?.

Am 989, Januar 1924 er Frühmelner Barthel er Oem berufenen Urteil
er Geologi ın München Ö1e Ergebniffe langjähriger, kritiich
geduldiger Eiszeitforfchung DOT,. Sein Arbei IDar encR 1 ech=1ller=Platte.
» Zmwifchen Oem Rheinvorlandgleticher Wefiten er er, er ma  189 Ent:
mDicklIUNG nÖördlich DOM feinen Altmoränenbogen bis Öle ONauU
vorgetrieben hat, unÖ Qem Ammerfeevorlandgleticher, Der Sitlich DOM Lech mMitf
feinen gemaltigen affen ÖE inıe Augsburg  =  =  München erreichte, hier 7IDEI
einere et  er, Dder Lech un Der ergleticher, mM inren Eiszungen Örn
aum gefüllt, mächtig SgeNUs, Öle Phafenfo er Fisvorftöße Zur Enft

MWIcRIUNG Dringen, und Ddoch nicht 19 übermächtig, Daß fie mwWieder Oie

eigenen Ablagerungen meithin Zer1tor Derer hätten Die patere
rofion hat ohl manches ZeritOrT, aber Daneben quch guft erichloffen. Und DOT

fehlt hier auf 1Del Strecken Qer Schleier jungeren Moränenmaterials, 1wel
ches ANÖPFrMWArtsS Öie Iteren Ablagerungen uberiu unÖd qlg Dicke ber  =
lagert, Daß QOOTrt ÖOle Stellen felten find, melche Oem forfchenden Auge el
inblick ın 0Oen vollftändigen Aufbau geitatten. Die Rißvereinisung, ÖOie

Penck-Brückner, Die pen Eiszeitalter, BDde (Leipzig 1901/09).
Barthel er!l, Die Eiszeitenfolge ım nördlichen AlpenvorlanDde, Ihr ufbau, hre

Chronologie aqauf Grund er Aufnahmen Bereich OP$sS l ech= un© Illergletichers (427
Augsburg 1930,
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mveiträumisiten fich 101  elte, eOPUfLfE ım eitraum OPs ebietes, er=
gie  er, nicht en eiten Vorfitoß, oNDdern Nur Höhepunkt Der DEI'EL
kalen Entmicklung er Moränenaufhäufung, hat alfo 1er MWENIS Zeritor un
verdeckt, en hat fie fich allerdings au IDIEe mweiteiten nach
Norden ge  0Oben, aber qusreichenden Reiten, e1ine Auffchüttungsfolge
hinterlaffen, Öie hochmwmillkommenen inblick ihren Aufbau gemwmährt. Und
ÖOie Würmeiszeit, Öie Gebiete OPsS mmer  A  - OPs ar unÖ OPs Inngletichers
mehr no als OPs Rheingletichers gerade Öie mwichtigiten Aufbauräume er en
Glazialftufen mMiıt ihren oranen uberiunr unÖ weitgehend verichleierte, hat hier
gleichfalls inren isiacher chon Linie halten laffen, Die mwichtigite Ein=
fichten alterglaziale Ablagerungen frei ließ. Vor em IDar auch er Um-=
anı Oagß Öie mit erheblichem Gefäll ausgeltattete Schmelzmwafferabführung
Durch Öie iszeit Hindurch in er Hauptfache fich Oen gleichen Rinnen,

Der gleichen Richtung bemwegste, Der ehr vIiel Zur arnei OPs Bildes eiträgt.
Wedem ift 0as Relief er Gegen0 Ourch Ein  nitte, Öie günftigermeife

regelmäßig bis Öie are Unterlage hinabreichen, kräftig herausgearbeitet,
Den Oberflächenformen MDIrO 19 al er Schichtenbau Der eiszeitlichen

Ablagerungen Vol  andigkeit aufgefchloffen, che Öie Möglichkeit
mweitgehender Gliederung bieten« (Eberl, 1-

Penck mit feiner Vierteilung GÜünz=, indel=, Riß= unÖ urmeisze
Oie Grunödlage Der Hauptgliederung gefchaffen, o konnte nunmehr Öie Orei
Yiteren und alteren Je ZI0E1, Öie üngfte Der Würmeiszei Sar ın ÖOrei Phaflen
unterteilen, Darüber hinaus eine altere Oreiphafige Donaueiszeit nachmeifen. Fine
mDeitere Anomalie Der erz=Le Platte bilden ÖIie mehreren Orten, befonders

Staufenberg bei Welden, zehn egter ma  igen Staufenbergichotter. Sie
Penck nicht entgangen, aber fie tektonifch, Durch Annahme el

Hebungs Dder Staufenbergficholle Uufter. er hat Schotter, Öie noch
Iteren Ottobeurer Schotter eingehen© quf ihre Zuflammenfegung unterfucht unÖ
omm Zu  3 rgebnis: in beiden Fallen ilt Öle ÖPs Materials 4USsS Oen
pen nicht bezweifeln neben kalkalpinem ater1a acht fich auch kriftal=
1Nes ziemlich breit; eRfiONL kannn n! Spiele fein.

Nach er fÄind alfo Oem tertiaren, un ZIDAaATr Untersrun® er er  z  =-
Lech Platte vierzehn verfchiedenartige Schotter aufgelagert, OÖie vierzehn Fis=
voritößen vDon verfichiedenen Ausmaßen ihre Entitehung verdanken. Die Hypo
ele er onoglazialiften e  © handle fich DNiluvium NUur e1iNe einhHNeitliche
iszeit miıt ichmankenden FEisvorftößen unÖ zyückzügen hne große Zeitinter.
valle, ift längft Guniten Der en  en Gliederung DIer Fiszeiten unÖ ÖOrei
LiangDauernde, IDarmere Zwifcheneiszeiten abgetan. ber 0Oas Sparfamkeits=
PFINZIP Dder or  Ng unÖ menichliche ras fträuben fich mit Recht eOe
leichtfertige 1wveitere Verkomplizierung; nur atlachen können fie ZIDINSCHL, Oie
vierzehn Eisvorftöße alg rzehn gefrennfe Fiszeiten betrachten, Iooenn
reıiızehn rennenDde Zwilicheneiszeiten vollzählis nachzumweiflen
ind
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paläobotanifcher unÖpaläofauniftifcher Artnachzumweilen mwaren un0 eine bisins
einzeine gehende Beftimmung Oes Klimacharakters geltatten. en 1DIir vDon Der
wilchen ZIVEI Hierfchotter eingebetteten Dei Iimberg Sonthofen
ab, Die ohl ein DArmeres 1ıma als eute Zur Vorausfegung hat, fehlen
Unterlagen für rt, Oreizehn Interglazialia 1vellen, Illier=Le
vorderhand noch Sgänzlich. »Nimmt INnan hnliche Vorkommen Nachbar=z
1eten Hilfe, oMm Nan für eın aar iveitere Phafen Zu Oem gleichen Fr=
gebnis, Oaß Oas Fis bis außerfiten urzeln zurückgegangen, Ja Onl
anz ver  1VvUNODeEN « Das ebtere ilt anzunehmen für Qie interglaziale Vege
tatıon Oer Höttinger Breccie, »Öie in rem Horenkomple au Oen Charakter
einer DbelOonNDdersuun armen Klimaphafe ufmeift«, vermutlich
für Oie vDoON TODBMDeL unÖ Dürnten. ber Dbedarf noch eingehenDder Ar=
Deit, Dis Zeugnilffe ziwwiicheneisze  icher Pflanzenmelten mit zwilcheneiszeit=
chen Ablagerungen auf Qer iller=Lech=Platte verkKnüpft iverOen können (Eber|
351/2)

Einftmweilen fich er eSnNÜügen, eritens Oie entiprechende An
zahl DoOnNn Vermitterungsböden nachzumeifen, Oie Ja nur aquf eisireien ber=
äachen entitenen können, unÖ ZıvelteENS Oas Ausmaß Dder Vermitterung er
Schotter= 1IDIE Dder (e)  ecCReN, Oas qauf Dder NieDderterraffe Dder Würm etmva
Dei Oen Donaufchottern bis 350 Deträgt (Eber| 47/48), qlg Maßftab für
Oie Der Zmwifcheneiszeiten Zu DeNUußGEN. Möglichkeiten, 1DIE Deckenfchwund
Ourch Abtragung, ungleiches Vermitterungstempo Je nach Feuchtigkeitsgehalt
un Wärme zwilcheneiszeitlicher Klima  mwankungen, mußten reilich
Anfchlag gebracht Der aqals Fehlerquellen einfach Kauf DeErOeN.

Das rgebnNiIis er Eberis bildet ein leinem Werk beigegebenes
asramm Qer Ablagerungsferie vDon {ageblattartigem usiehen; Oie DIEeErzeNNn
unterfichiedDli großen Sagezähne entiprechen vierzehn Eisvoritößen;: Die recht
verfchiedenen anı Qerfelben geben Die 3  a aquer Qer Zwilchen=

a eiszeiten So anı EnDde Januar 1924, Das Gliederungsichema er Fis=
eiten, ier=Le Gebiet eivahrte fich eitdem ermartungsgemäß

ZUr Löfung manch Verhältniffe auf Oem Gebiet eiszeitlich alpiner
Großgleticher. ber Oie Be  ätigung Oieler geologi  en Gliederung
Der Fiszeiten am unermartet bald vDon Salız qnOerer e1Ife,

3, ol0  1e un tronomie timmen überein. Chronologie Der
iszeit

Im Oktober OPsS gleichen Jahres 1994 richien Berlin Oas Werk vDOoON KÖöppen
Wegener, Die Klimate Der geolog  en Vorzeit. KÖöppen bringst eine
auf Berechnungen DoN Milankowitf Beilgrad ußende Oonomilfche lie  e
DOerungs 0OP$S Eiszeitalters Der einem beftimmten Breitensra Der Ör%°
chen Eröhällfte zufallende Betrag SoNneNmwmÄrme andert fich auf rund Oreier
aftronomifcher aBtOTreN. Zunächft chmankt Die Schiefe er iptik, OPS$S Winkels,



Erde itreh ndlaufe röbahn ilDd
chen ra0 Period DOnN rund InNner el

un Die ange 0123 Perihels, 0PsS fonnennächften Standes Dder Erde, je Som
mer nfolge Dder eliptiichen Geftalt Dder röbahn Zeitraum vDoON run0

Jahren endlich DemweSt fich Oie Exzentrizität Qer Erde twwifchen beftimmten
renzZmwe Periode vDon rund 01 Jahren. 00 eine Periode hoch:
3D unÖ Exzentrizität zuflammenfäl mit höchfter fommerlicher
Sonnenferne, Oas eine Mindeftzufuh vDoOn Sonnenmärme, eren Betrag
Zu  - Ab{fchmelzen OPs inter gebildeten 11es nicht mehr ausre
gekehrten Fall 1DIr ein Maximum Dder Sonnenbeftrahlung, Oas 1 egen.
1a6 Eiszeit, eine e1Bze utert. er Vorausfegung, die Sgenann=
ten rei aftronomif eien konftant, berechnete Milankovitich eine
»Strahlenkurve« für Die legten Ö50 000 Sie ersa Öie gleiche Zahl vVon

eun Klim unÖ optima, 1mDIE fie er für Öie legten Reun Eiszeiten un®
Die entiprechenD Zwifcheneiszeite ge B, Nun bat er
Prof. Milankowvitich, Strahlenkurve mweiter rückmärts berechnen, Dder
ausgefprochen rtung, fie 1verOe den tratigraphifch ermiefenen ıwpeiteren
üunf Eiszeiten entiprechenO, üunf iveitere Strahlungsminima ergeben. »Die
iebensm Erfüllung Ddieler EnDde 1995Erde  it  reh  ndlaufe:  rdbahn bild  zwifchen 22  25 Grad in €&  Periode von rund 40000  rner fteigt  und. fällt die änge des Perihele, des ronnennachrten Stan0ea der Er0e, je Som=  mer infolge der eliptiichen Geftalt: der Erdbahn in einem Zeitraum von rund  20700 Jahren; endlich bewest fich die Exzentrizität der Erde zwifchen beftimmten  Grenzroerten in einer Periode von rund 91800 Jahren. Sooft eine Periode hoch=  grabiger Ekliptik und Exzentrizltät zufammenfällt mit höchfter fommerlicher  Sonnenferne, bedeutet das eine Mindeftzufuhr von Sonnenwmärme, Oeren Betrag  zum Abfchmelzen des im Winter gebilbeten Eifes nicht mehr ausreicht; im um=  gekehrten Fall haben wir ein Maximum der Sonnenbeftrahlung, das im Gegen=  faß zu einer Eiszeit, eine Heißzeit bedeutet. Unter der Vorausfegung, die genann=  ten drei aftronomifchen Faktoren feien konftant, berechnete Milankovitfch eine  »Strahlenkurve« für die legten 650000 Jahre. Sie ergab die gleiche Zahl von  neun Klimaminima und =optima, mwie fie Eberl für die legten neun Fiszeiten und  die entfprechenden wmärmeren Zwifcheneiszeiten gefunden hatte. Nun bat Eberl  Prof. Milankovitfch, feine Strahlenkurve weiter rückwärts zu berechnen, in der  ausgefprochenen Ermartung, fie werde den ftratigraphilch erwiefenen. weiteren  fünf Eiszeiten. entfprechenb, fünf wweitere Strahlungsminima ergeben. »Die  liebensmürbige Erfüllung diefer Bitte Ende 1926 ... für den Zeitraum oon  S  650000 bis hinauf zu 1000 000 Jahren ergab nun in be!onberß uberrafchenber  Weife auch für diefen Teil der Strahlungsknroe eine Phalenfolge, die wieder eine  fo oollftanbnge üÜbereinftimmung mit dem l‘tratigraphilqhen Diagramm bedeutet,  nicht nur hinfichtlich der Zahl der Glieder, fondern auch hinfichtlich der Grup=  pierung, daß von einem Zufall überhaupt keine Rede mehr fein hann« (Eberl 380,  vgl. Tabelle 1).  Inzwifchen hatte Sörgel (1925) aus 02r Zahl der llmterraffen und barüber  hinaus elf kalte Phafen feftgeftellt, die fich mit Eberls Kalt=-Phafen XIV-IV deck=  ten und, mas noch bedeutender ift, die Gleichzeitigkeit der Gunz-Elbe-, Minbel=  Elfter=, Riß-5aale-, Wurm-Weichlel -Eiszeit bemwiefen. Ift eine Reihe naß=kalter  Sommer Urfache alpiner, dann auch nordifcher Eiszeiten, Ei des Kolumbus! Uber  weitere, mutmaßliche Gleichzeitigkeiten 1, Tabelle 3.  Die erftaunliche Übereinftimmung unabhängig voneinander gefuhrter geo=  logifcher und aftronomifcher Unterfuchungen Icheint die Vorausfegung relativer  Konftanz der zur aftronomifchen Berechnung benußten Größen zu beftätigen  und uns endlich die langerfehnte chronologifche Gliederung des Eiszeitalters zu  {ichenken. Von diefer Doppelglieöerung fagt K. Keilhack (Hdrb. d. Naturm. Bd. Il  1933, 59/96): daß die gegen fie erhobenen, vorgefaßten Meinungen (f Oberm.  162) den Tatfachen zu meichen haben und bereits großenteils ausgeräumt  find, »daß mit ihr zum menigften als mit einer ausgezeichneten Ärbeitehypothefe  operiert merden muß. Legen wir ihr Richtigkeit zu Grunde, 1o haben mir damit  zugleich eine abfolute Chronolosie für die let3ten 800 000 Jahre, Oie Oie gglamte  Dauer der F.iezeit oarfiellen.«  vfür Dden eitraum vVon

450 000 DIsS hinauf O00 000 Jahren erga nun befonders überrafchende
auch für Ddielen Teil Der Strahlungskurve eine Phafenfolge, Öie wWieder eine

vollftändige Übereinftimmungs mit 0em ftratigraphifchen iagramm eOeufter,
nicht nur hinfichtlich Der Zahl er Glieder, fondern auch hinfichtlich Der rup  =  =
DIEerUuNGg, Daß DoON el Zufall überhaupt eine Rede mehr fein kann« (Eber| 380,
val. Tabelle 1)

Inzmwifchen Sörgel (1925) qus Der Zahl Der IImterraffen unÖ Ddarüber
Hinaus elf Phaflen feitgeftellt, Oie fich mit Eberis Kalt-Phaflfen deck
fen nO, IDAS nochbedeu: ift, Oie Gleichzeitigkeit Der üunz=Elbe  a  - Mindel
er=, =Saale=, Würm=WeichfelFiszeit emielen. eine naß=kalter
Sommer Urfache alpiner, annn quch nordifcher Eiszeiten, Fi OPS olumbus! er
iveLLEere, mutmaßliche Gleichzeitigkeiten Tabeile 3,

Die erftaunliche UÜbereinitimmu unabhänsig voNeinaNDer geführter geO
108  er und aftronomifcher Unterfuchungen fcheint Oie Vorausfegung relativer
KoOonftanz Der Zur aftronomifchen Berechnung Größen beftätigen
un uns endlich Öle langerfehnte chronologsifche GliederungOPs Fiszeitalters
chenken. Von Dieler Doppelgliederung agt Keilhack Naturm. HI1
1933, 59/96) Daß Öie fie erhobenen, vorgefabten eginungen
62) Venen weichen unÖ® bereits großentei ausgeräumt
find, »Oaß miftf ihr ZUM mwenigiten als mif el ausgeZze  net Arbeitshypothefe

werden muß, eg MIr ihr Richtigkeit Grunde, en 1DIr

ugleich eine Chronolofür Ddie legsten SOO 0009 anre, Die Die gefamte
Dauer er iszeit Daritellen.«
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Tabelle 1, Zur geologsifchen und aftronomifchen Gliederung
OS diluvialen Erdzeitalters.

Zeitliche Gliederung nach er Sonnenbeftrahlung dertratigraphifche Gliederung er eiszeitlichen Ablagerungen
auf Dder iNer=Lech=Platte na Barthel er

NoröOhälfte in Jahrtaufenden na Milankobitich 3
Klimamini: KlimaoptimumDauer
INU! DOT DOT

Kommende $7e
«Nach»eiszeit Wü3 H
Begsinn OPs uvium, Ende OPs Diluvium v D, Chr.

XIV. Jüngere NieDerterraffe Wüß3 90 —
Zivifcheneiszeit Wü3 Wüe ©O — 61

XII Mittlere ieDderterralffe Wüe 08 —
Zwifcheneiszeit Wa Q— 1 70— 119

XI Itere NiedDerterraffe W(tü ı 110 — 121 11 116
Zwilicheneiszeit AD 121— 183 129 175

XI Jüngere Hochterraffe Rio 183— 193 188
Zwilcheneiszeit RIO Ri 1 193 905 200 VOO

XO Itere Hochterraffe Ri 1 29295— 937 9231 949 9094 333
Zwifcheneiszeit Ri1-— Mie 237— 430 193 1370 419

[ Jüngere Altterraffe Mi 2 430 439 — x  w 435
Zwilcheneiszeit Mi 2 — Mi 1 439 —479 446 460

Vl Itere Altterraffe Mi 1 472— 480 476
Zwilcheneiszeit Mi1-—Güe 480 —54 7 487 505 538

VIL Jüngere Deckterraffe GÜü® 547 553 550
Zwilcheneiszeit Güe Gü 1 553 587 5509 581
ltere Deckterraffe Gü 1 587—595 Q  Ö 591
Zwilcheneiszeit 1—Do 50905 Ö89 653

Beginn OPs Diluv  ium, EnNDe OPes Tertiär O00 000 D, Chr.?

V, Jüngere Donauterraffe Do 3 ö89 683 083
Zwilcheneiszeit Do 3 Do 3 Ö83 717 693
Mittlere Donauterraffe Do e 717 A 719 730
Zwilcheneiszeit Do ° Do 1 721— 759

Ul Itere Donauterraffe Do 1 759 O 3: 761
Zwiflcheneiszeit Do 1—Sf 7063 839 894

Beginn QOPs Diluvium, EnDe OPs Tertiär um S0OO 000 D, Chr.?

IL Staufenbergichotter S 839 —838 835
Zwifchen(eis)zeit sSt Of 838— 9295 845

I, Ottobeurer chofter Of 095 9030 — 098
Zwilichen(eis)zeit Of MioO7z 9030 100 039

Miozäner Untergrund Flinzfitein un mergel Süßmafferablagerungen.

arthel erl| a ‚- 414 U 409,
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Tab?lle 9, Altfere iszeiten findD geologifch feitgeftellt u a,%
Tertiär: Eozän der pen, Brit.  +=  Kolumbien, Kolorado ulm.,

113 Qer KreiQezeift: Kaliforn  icn, SüDauftralien, Zentralafrika,
er  1n Permo=zKarbon: Alaska, NorDdamerika, atal, MadDagaskar, Auftralien,

Unter:  Devon Schottland, Nordamerika, Kapftadt,
ilur: Schottland, Ormwegen, laska,
Kambrium Ormegen, 1ina, SüDauftralien, SüDafrika,
uron: IirlanQ, nnlianQ, KanaDa, Wyoming unÖ Utah, Auiftralien,
Archaikum KanaDa, InDien.

Tabelle s utmaßliche Gleichzeitigkeiten iın ahrtaufenden):
Klimaminima DOT 591 550 476 435 931 188 116 15
Fiszeiten Qer pen ; VII VIH XII XI XIV XIV

indel Riß W ürm G  a9lumGünz
Fiszeiten NO  Deutichl. : Elbe er aale Weichfel Daniglazialf
Regenzeit. s  rikas: ©  © 1

15Regenzeit, Kleinafiens :
Zentralafien Fiszeiten nachgemielen (Oberm. 159).

Ja, aber Denn Öie veränderlichen Größen er ERlipti!  iefe, Der ange OPS
Sonnenabfitandes und Der Exzentrizität er röbahn veränderliche Dauersrößen
find, ann müffen IDIr Ja eit OÖPm leGten Klimaoptimu v 0000 J.) auf beitem
Wege inımum Qer Optimum flein, IDAS MIr im DOTAUS De=
rechnen, qber nicht mehr rleben können, annn müffen ErOöfchichten er Ver.
gangenheit er Zeritörung Durch Öle rofion menisftens Spuren vDOnNn FEiszeiten
1DIE Gleticherf U A, genügender Anzahl entgangen und Z en fein.
Das ift Qer JTat er Fall, 1DIE Tabelle ZeIST, Öie quf Vollftändi  eit keinen An
pru erhebt dn

Im Alttertiar hatten mIr jedenfalls ropifche und ubtropi Klimaperioden
mitf jaährlichem Wechfel vDOon Trocken= unÖ Regenzeiten. Das ezeugen uns ı. A,

Öie eOZzanNeNn, oligozanen und mMıo0zanen Braunkohlenlager, insbefondere Oie herr
lich erhaltene, run0 150 OO » Varven« umfaffende eOzAaAne ora und auna OPsS Geifel
9gles (Das Geifeltal=Mufeum in Halle!). Das Alt unÖ Mitteltertiär fah eine imM=
Dolfante Entfaltung mOoOerner Gruppen OPs Pflanzen unÖ Tierreiches, namentlich
Qer Säaugermelt DIis herauf Den Men Da fich aber EnDde Oes
Tertiär, im Pliozän, Oags Klima ea verfchlechterte, Abgrenzunsg
DO QAuartär (Pleiftozän) erneuft Zur Sprache.

Altere eOLOSEN, Paläontologen unÖ Vorgeichichtler, gemwohnt mit OFm Penck
chen chema vDonNn vIEr Fiszeiten unÖ rei Zwifcheneiszeiten rechnen,
ın Zukunft geneist fein, Ddelien meitere Unterglieder ın eun Phafen
anzunehmen unÖ Oen Beginn OPs Quartar, 0as ENDde 0OPs Tert
S00 000 D, Chr. anzuflegen unÖ fomohl Oie Donaueiszeiten IDIE Öie noch Iteren
Schotter zıwifchen Oen Ddiluvialen Ablagerungen unÖ Oem MioOzanen Untersrun®
als Oie bislang vermißten Ablagerungen des Pliozäan anzufehen.

N Keilhack HanDdmörterbuch Oer Naturmiffenfchaften (1933) S, ff.
B Nach verichiedenen Gemähremännem.
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eichen UDVIO azlalen»Oiluviale« Schnecken ein n, den rakt rag

mDie Oie nächft ungeren Diluvialen Schotter unÖ er0em Diluvium ZUZU.
rechnen feien; chon bei Den Staufenbergichottern fei glazialer Charakter frag
lich Die Ottobeurer Schotter er nur uvbvlaler erRun Diefer Bemweis
nicht umls Kamen Oie Iteren Eisvoritöße nicht ber Oie Alpentore hinaus,
ann konnten hre Schottermafien auf Dder ler  Lech=Platte Nur ubviIa aus
gebreitet mVDeErOPN. Nur beachtliche Unte  1e' Der Foren uno Faunen können
ÖOie rage enticheiden, ob inan Oie Grenze mwilichen QAuartär un Tertiär
Ö00 000 Qer 800 000 re en oll Da Oas biologifche Bemweismaterial
einftweilen noch usiteht, muß Öie vorderhand OfenDbielibjen. Je nachdem
Die Verftändisung ausfällt, mDIirö fich eine Zwei DerDOPs
empfehlen; eriteren ein Alt unÖ Jung=Diluvium vOn Je runÖ
400 000 Jahren, zıveiten Fall ein unferes Alt=Di vDON Ö0O0 000 Dis
400 000, ein ittel uvium DON 400 000 bis 937 O00 unÖ ein oberes Jung
uv DON 937 000 bis D, Chr.

Wenn 1mDIir aqls ermwielene Tatfache hinnehmen, Daß Oie klaffifchen vier Eis=
zeiten OPs Gefamtdi  um quf eun ZID, ZIVOLIT, Die Zahl Der Zwilicheneiszeiten
vDon rel auf acht DZID elf erhöht mwurvden, itehen für Oie Einordnung menifchlicher
ulturen un0 Olluıler Überreite eine vermehrte Anzahl DON Klimaeinkerbungen
Zur Verfügung. Die Anthropologie, Paläontologie unÖ Prähiftorie arbeiteten

rem Iteren Schrifttum notmendig, üngeren leider noch mit OPm ium
mar  en chema DON DIeEr Fiszeiten unÖ Orei Zwifcheneiszeiten. He Diesbezüg  =
ichen Angaben eoOurien unÖ jedem FEinzelfall Hand Der
Gliederung Ddes Eiszeitalters DON Eberl=  ankovitich einer Überprüfung
elie Arbeit ift noch nicht geleiftet. Es bleibt Ddem eler überlaffen, alle
1veiteren Angaben an Han0 Der Tabelle auf hre SÖchft= unÖ Mindeftgeltung

prüfen, eiINZIS geleite DO me  en Sparfamkeitsprinzip:fr m P | >
un DOürfen weiter qls notmwmendis zurückDatiert

wervden.
4, Die nthropologie Zu er Der Menfic
»Das erite wiffenichaftlich ge  erte Auftreten OPsS Menifchen nach Oem

Stande unferes Derzeitigen Wiffens, Oas Eiszeitalter« Der Pleiftozän
(Oberm 153) Ile Angaben für Menichen, Rutots en Menichen
OP$S i0zän DON Puy  Courny, OP$s OZzan vDon Thenay, Osborns oligozäne
Wurzel er Menifchheit find unbemwiefen 1DIie Dacques nfich DO
Konfervativfitamm 0OPs Menfchen; nach ihm oll Der enifch als enifch o alt ein
1mDIieE Die Öpfung, aber erit nach unzähligen mißglückten eriuchen Der
Formentracht emporgeftiegen lein, Dder uns als enfch kenntlich DUrDe.
Dacque fteht mit feiner Anficht allein. Oie Örperform, oNDdern

6 Obermaier, Dder Menichheit (Freiburg



d abu nze ein ermwmwe als Me

Wir chlugen DOT 1e fe Zeitichr. 1937, 52) hinfichtlich Dder Körperform Die Orei
Stufen DderVor  Neandertaler, Neandertaler, Nach Neandertaler
unterichei® Man MO Dielen or  ag Z71DVar annehmen, aber hne als ficher
hinzuftellen, »Oaß Oie gefamte Entmwmicklung Dder Menifchheit Ddurch ele ZiveLLEe

hindurchgegangen {t«., ann enn ein Kin0 Zur UcCHSIOrM OS
Mannes heranreifen un Die Jünglingsftufe umgehen? Konnte Öie enfch  =  =
heit DOTI Der eriten Zur Oritten ufe unÖ Oie vermitteinde 7zıveite ber  =
fpringen? Das mIveErIpFr Dder og un® und Oen atlachen.

Die ılien nenn Olie erit 0>  C Stuf u}  \ nthropus. ihr rechnen Pithec.
anthropus erecCius (Java), Sinanthropus pekinensis, Javanthropu soloensis
Java), Protanthropus heidelbergensis unÖ vielleicht Eoanthropus Damsoni
(England) Kennzeichen Oieler Iteften bislans bekannten ulfe find flachgemölb
ter, langer Schädel; ein einheitliche ma  ger Überaugen=Knochenfchirm; char
abgeRN  eS, aches Hinterhaup qlg Anfagfläche breiter, maffiver acken
muskulatur IDENIS Zzenfri! Hinterhauptsloch; größte Schädelbreite Der
Bafis, Hirnmaffe runÖ 1025 CCM langer, befonDders männlichen
mwuchtiger, ar bezahnter Kiefer mit hochgsra‘ Negativ  inn.

Nie zıweite ormftufe OPs Neandertal Kreifes Oie gleichen
erRmale eift bedeutenD abgefchwä FOorm insbelondere höbhere Stirn,
gemwö Schädel, ger Hinterhauptsfichuppen, zentralere Lage 0Oes
Hinterhauptslioches, mwWachere Nackenmuskulatur, Hirnmaffe runÖ 14295 CCIMN,

ımDacCHere, Zähne, ere Unterkiefer, noch fehlenDdes Dder anse
bahntes Pofitiv=Kinn Hierhergehören zahlreiche 013: ypifchen Neander=
talers Europa, Aflien, Afrika, Vertreter OPS$S H 0> and C  "»\ i 6 B S.,
aber auch Oortichrittlichere Formen OPsS Homo n e andertalensis l. 10. S 1mWDie
Der OM© steinheimensis, palaestinensis DderTabun=Höhle ım Wadi el Musghara
{uDdlich alila (1934/36), qaus Muharet Suhül (1933), Dder Homo njarassensis qus

alr (1934/36), qus SüDafrika Dder OMO Capensis, heimei un DON FlorisbaD,
Dem Steinheimer völlig formgleich, qus Auftralien un DON Welling

{on unÖ Cohuna ile diefe L, “ Neandertaleri 1D. find glei  altrıg,
unzmeifelhaft er als anfcheinen© Öle ehrza er typiflchenNeandertaler

Europas und roßo0em ortichrittlicher,mweil ihre Schädelmafieund ihre Entmick
lungsrichtung hinzielen auf

Die Oritte Formfitufe OPs HOomo apiens (beffer PecensS). Sie besinnt
mit Öen »foffilen« Altraffen, g ME ÖOen üunf Schädeln Der Kafze=Höhle bei
azare (1934), Öie bereits »jeden eOanken (Neandertal=) Urmenifichen von

vornherein aus  ließen« einer 1936), Orn ro  =  =  Magnon= unÖ Ööß  Menichen
(von urlgnac, runn ufm.) alg Wurzelform uropäaer. Die Alt
rallen führen aufmärts Dden et1va rezen Raffen Qer Gegenmart, die

Frühmenichlichen Funden Dder Ddeutichen OftafrikazExpedDition (1935) DON Kohls
Larfen gibt einers (OkRt Oen amen Afrikanthropus.
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aber Keinesmwegs alle gleich fortichrittlich entmickelt find. Pygmäcen, ulchmann,
Auftralier U 9s uberiebenÖe Primitive find manchen Merkmalen Dden »foffilen«
Altraffen gleichzufeben, er Auftralier 1D0aNrftfe nBlange Die NeanDdertal=
phafe

Aus Der notmenDiIig noch einheitlichen Urmenichheit
Zeit{fchr. 1935, 187 ıL 1937, 52) hat fich fortgefegter Abfpaltung DON Raffen
nö 3, gleichfinniger Weiterentmwicklung Öie Menifchhe DON eufte ergeben
Mag Oas Entmicklungstempo Dbald befchleunigt, bald gehemmt gemweflen lein, im
anzen IDAr cher fchneckenhaft ansgflam Wir viffen Ja experimentell Die
Zähigke er Erbmaflen unÖ beobachten, aucn Der Vergangenheit, eine relativ,
in 3urzen Zeiträumen faft b{folut erfcheinenDde Konftanz Dder rten un Raffen.

zahlenm  gen Angaben 3ommt Oie Anthropologie erit urch a geologifch
aftronomif: errechnete er Der Fundfchichten

Ein Menfich Der Formfitufe, Oie ra Der hochmü  igen, zart
gieOrıgen ra OPS Lößmen  en eOelfte, vermutlich Don en Rommend,
in Qer achau Nieder=ÖOÖfterreichs ın Der »legten« Zwifcheneiszeit, rlebte »O{iP«
urmeiszelt; ihr unmittelbar nachfolgende LÖß=Staubfitürme en feine
ager und MDANSEN ihn zZur Flucht (Forfch U Ortichr 1937, Nr 16) emellen

er Der Fun!  atten unÖ Dden gleichmohl geringfügigen morphologsif
Unterfchieden mwilfchen Oem LÖößmeniIchen un Oem gen uropäer nordifcher

unÖ Oem verglei  smeife eNOoTINeNn Formenabftand OP$S LÖß= DOM Peking  s
enfchen, vechnet er nthropologe mitf NOormen OPsS ebteren. Der

DON Cro agnon gibf Filcher Naturm, 1930, 381) ein DON bis
100 000 Jahren

Der europäilfche NeanDdertaler i P  f C en  mwWiINDdet unfern Augen erit
111°7 DOT' Oem Höchftitand »Öel‘« Würmeiszeit; gemiffe nklänge ihn, 1DIE
keinen inheitlichen ogen mehr en! UÜbergangsmülfte, zeigen er eUue
Schädel vDon Hengelo aUs Oem >  y Interftadium Der legten iszeit ka We
tenfch TOC vol 39, l , 1936), vereinzelite unter uns ebende Menifchen unÖ De=
ONDders er 1 entmwmicklungssgechemmte Auftralier

Oen europäifchen Neandertalern l. gehören Der Urmenich
DOoON Steinheim Murr (1933) Er ift nach (?) QOem Heidelberger Der Dbei eitem
Itefte Europäer, gleich noch e1in OPs W9ald= Qer Alt=
elefanten Der Steinheimer ebt Der »Jegten« Zw  eneiszeit gemein ift
W ü Ri 9); 0as »VOrleHte« (Ri-Mi) Interglazial omm nicht mehr ın
(Forfch 101 Ortichr. 1936 Nr 98) Bei Qer klaren eiDUNg Der Fundfchicht mMit
ner erÖöruckReNOePEN Zahl mwäarmebedürftige Begleittiere DON übergelagerten
chich: eiszeitlicher 1ere kann für Oen Urmenichen DON Steinheim eiInNne Fis
ZeIf (Ri1 er Ri®) Sar nicht ın TMWASUNGg SGeEZOSECN iverden DOarüber iit Man fich
vOÖllig eiINS, aber qU! Darüber Der fteht er Form nach bereits Z101
chen Oem ypı  en (jüngeren) Neandertaler unÖ OPem uropäer vDon ufe. sSo
habe ich Oen SchäDel bereits DIer Ochen nach leiner Entdeckung Dr. Berckhemer
gegenüber 1wwertet, unÖ ift nach en Einzelunterfuchungen un vielen
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167CT  O Wie al?‘ if 0as M_én!dungeidfled1t?'
Kongreß=Diskuflfionen geblieben: Der Steinheimer alfo früheftens
990 000 fpäteitens 199 000 üs-  u gelebt; Tabelle 1; Keith,
Weinert u. A, hervorragenDde Kenner nennen ihn echten Ur=Europäer, Oen
Menichen vDon Florisba0 r=Bufchmann, ÖOen DOnN ur
Auftralier (Zeitfchr. Raffen). 19306, 4, 320). Sind Formvermandten
leichen Alters mnm OQem Urmenfchen DO  _ Steinheim, annn hätten mDr Der
200000 D, Chr ÖOrei fte 0183 menifichlichen Stamm unterfchieden,
er Vertreter aber 10ch Dder 1veiten Formitufe OCs NegnOertal=Kreifea
gehören.

Wie alt MOS ann Ol enichen Der eriten Formftufe
Bei IDE aml befiten in 1DIr uber Dden Sinanthropus DOon 100 KOU Tien Dei

Peking unterrichtet. eDOr feiner Wohnhöhle mallenha Primitive Knochen
Steinmerkzeuge unÖ e nachgemieie mwurden, Obermaier 1931, 953)
noch gelinde Zweifel Der Bemwertung ÖPs Sinanthropu als vernunftbegabte
Menichen unÖ Deutete Dden formvermandten Pithecanthropus DOoOnNn Java noch
TUuNOMWES als o Im November 1939 Dder jegige Leiter Der

Ausgrabungen, Tanz Weidenreich, 0as unerhörte Glück, gleich aqauf einmal die
Peking=-Schäde IV-VI inden, von enen Dden fofort 11eD, weil eine

Form. fich mMitf Qer OPsS Pithecanthro weitgehen Deckt, IiDeENN er Dielen auch
ro übertrifft. Schon vorher, Aprilheft Der S  eu  en Monats

(33. 1930, 386) gab einert 01 ohl einitimmige Anficht Der

Anthropologen mwieder Der Sinanthropus=Schädel entfpricht Oem Pithecanthro
us Der Schädel ift OFm ahnlich, e{1DAaA größer, gemwölbter, ortichrittlicher
alg Pithecanthropu unÖ Oem europalı Neandertaler angenähert, »Die Lücke,
Oie früher wilchen Oem Pithecanthr. unÖ Oen Neandertalern klaffte, ift ur
Die beiden eriten Peking qusgefüllt.« Legten bleibt Sache Der

UÜbereinkunift, Dis 1070) Nan Oie OPS$S Or  Neandertalers (Anthropus=For=
men) reichen, Oen Neandertal=Krei: (Homo=primigenius=-Formen) angefangen
unÖ Oie Nach=Neandertaler=Stufe OM© sapiens übergehen lalfen il ber
»IDIP müffen rechnen, Ddaß Oie Entmicklung DOMN Pithecanthropus-Stadium
Dbis Zur Neandertal=Form mwefentlich langerg hat als Öie Umman®
Iung DOMN Neandertaler ZUMM OM© saplıensS«. Betrug 0]1 zıwWeiftfe Etappe 100 OQO
Der 92090 O00 ahre, Öie erfte, mefentlich LANSEPrE« auch zMUur« 150=-9250 090 Jahre,
f OIie anthropologifche Betrachtung DIsS ın DAs Riß 1=Riß ©  Interglazial er

Oas gro Riß=Mindel  =  =  Interglazial zurück, Öle nach Eberl-Milankovitich vDon

9095 bis 193 O00 DZID. 430 DIis 937 0009 D, Chr. quer In Der Tat rechnen ÖE

Anthropologen mit 1o en Alterszahlen, H D, ichkfteÖt 1934, 958)
aden Heidelberger auf 950 000 unÖ e6t ihn 0Oas Riß=Mindel
Interglazial Ahnlich Die Paläontologen unÖ Prähiftori

5, Die Paläontologie Zu Der enifchheit

Überrefte mwärmeliebender, mwärmeilcheuer, gemäßigtes liebender Organis  =
Men, in gleichen chichten mit veriteinerten Überrefiten 0125 Menichen eingebettet,



eologi eicha fr Ddie
ichenin äalteren SchichtenDer Vermengsung verfchiedenaltriger Ho
DurchEis= Der Waffergemalt, ausgefchloffen find. Dann Darf au  ©O den unter:
fchiedlichen klima  en Anfprüchen quf ein entiprechendes Klima in Qer be  u
treifenden Gegend, aber nochnicht auf eine allgemeine Eis  \ Heiß= Der UÜber
SaIANSsSZEIt gefchloffen mwerden; enn o guf mwie eute, konnten Unter  1e
klimatiich bedinsten Gepräge erFloren unÖ Faunen zur gleichen Zeit Der.
fcehiedenen Räumen nebeneinander beitehen. Erft Ourch Oen Wechfel er Floren
unÖ Faunen gleichen l‘t, ungeftörten, ächtigen Schichten ift
Altersfolge unÖ Klimame ohne erkennbar.

Und noch ein 7ziVveites beachten. Altertümliche Pflanzen un Tiere, Oie
ficher Der vermutlich Wurzelformen »]Jüngerer« rften find, können ent.
mwicklungsgehemmten Einzelftücken Der Verbänden noch neben un
nter fortichr  eren Stammgenoffen ber Je mehr er Gefamtcharakter
einer Organismenmel bftichtDOn Dder uns heute vertrauten, Je mehr Öie Zahl
er altertümlichen Elemente zunimm(, IO unbedenklicher Darf auch Der kri=
tifch eingeftellte orfcher auf ein zunehmendD höheres er Der Fun!  en
en ele Vorausfegungen er en Altersbeftimmung Olilller
enfchenfunde find »0oN mehreren hundert Fundorten unbeftreitbar« rfüllt
(Oberm. 175).

Noch niemand unÖ chts DOTr ren Entdeckern, en eiuiten Licent
und ar Oe Chardin, Die Lagerftätten altfteinzeitlicher Menifichen Or0ö=
ina geftört, Öie im en OPs Choeitons  =  =  Reou vDon 15-920 gen LÖß=
{itaubmaffen, er Schlucht OPs$S Sjara=offo=gol, eiInNes Nebenfluffes OPsS oangho,
DOon en Sand- unÖ Seeablagerungen UDerde: ren iveitere FunO=
PlaGe rg er »Große LÖß« en er TOOS=Schlinge OPs Hoansg  ho, er
ebenDda bis 150 Höhe erreichen ann. »In ungleich ernere Zeiten als Die
Relikte Dder O08=-Schlinge« führen Öie ekinger Frühmenifichenfunde ZUFuÜu|
(Oberm. 953),erenulturfchichtenangft Durch minera Bindemitte er
Sickermäfler feitem Travertingefteinfiriert unÖ konfervier: find, 1DIE aul Z
Öie un!vDOn Weimar, EhringsdDorf, Heidelberg 24.,10 m), Saccopastore {m.,
— Fremdartig mie Die menfchlichen Frühformen uns auch hre Be=
gleitfauna anze9000N, Maftodon,  telefant unÖ qndere Oileles Stammes,
ODaAs ın Europa Tertiärerlofchene rium (Oldomay), Der Säbeltiger (Or
008 in na, Heidelberg), Lans verfchwundene, a  103  elt fortleben!
Nashörner, Wildrinder, Hirfche un DIEIE andere, »in rer großen
entmweder völlig erlofchene Der Do  S eitdem abgemwanderte Arten« (Oberm.,
253). Auf 50° / chä Reck Ddie »ausgeftorbenen« Tierarten Der Kultur=  {=
Oldomwman alr Hier mie ihoman=See na Der Urmenifch
Oas noch Oreihufige Urpferd neben bereits einhufigen Wildpferden Und IDAS
fagt die Geologie zum erfolcherFundfchichten

UÜber DaAs er OPsS Pekingmenfchen fchrieb Obermaier 1931 »Die
gleichaltrige Fauna hließt ein pliozänes er qus unÖ eift auf Iteres ODer
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rnd die Zei Pilt
n (England) b7 Pithecanthropus von Java (bei Trinil) . Es nicht

ausgefchloffen, Daß er wichtige Großaffe (?, [O en vDon Trinil ein Zeitgenoffe
0125 Heidelberger Frühmen  en 1DA1’.« fcheint nNnur noch Das altere Quar=
tar kommen. Fificher chreibt »Die° ÖOPs Fundortes
IDUurOe fachmänniifch feftgelegt; find allerältefite Schichten, hart ber Oem
Tertiär ‚unterites Pleiftozän Der Poly nach zahllofen, guft beitimmten
Tierknochen« (Hndmb Naturm. [1934] 512); Sinanthropus hat im aller=
runeiten.uvDIV. gelebt, ficher nicht fpäterMenfchl Erblehre 11936] 952).
Dr. Pei,Der felbft amtlich den Ausgrabungen hervorragenden Anteil
hat, chreibt foeben »Nach Ddem io0zän unterficheide Man or|  na üunf

aufeinanderfolgende Stufen Unterpliozän Der Pontian, Mittelpliozän, ber
pliozän Der Villafranchian (auch Sanmenian), er KOomplex DON

Chouko un Jungdiluvium er Ößzeit Das 0135 Sinanthropus
ift Durch Öie Begleitfauna feitgelegt. Man hat Die erme 0OPS 10Zans unÖ Dilu

or  na gut unterfucht unÖ fo eine verichiedener Faunen feft SE
tellen kÖönnen. Das Villafranchian (Oberpliozän) gekennzeichne Durch Oas
große Hipparion (Hipparion sinensis), ein großes er! (Equus sanmensiensis)
und Hirfche ervus mif glattem Gemweih Die altdiluviale auna vDOoOn Choukou
fien befteht qUs Orei verfchiedene Elementen 1. Gruppe, qus Oem Oberpliozän
hereinreichend: qUus sanmensiensis, Machairo0us, sinens 9, Gruppe,
für Oasub bezeichnend: ne  er Riefenhir (Sinomegaceros), Ele.
phas namMaDiCUsS — Elephas (Ur Der Waldelefant), Rhinoceroser
3, Gruppe, mit rfifen Dden ähnlich Nager, Fledermäufe, Infektenfreffer ...
Nie auna, Oie Dden Sinanthropus begleitet, beiteht aqus en ÖOrei ben ermähnten
Gruppen In Europa zeigen aber Öie Faunen vDoOnN Mauer, Val O’Arno un Cromer=
Ore Öie gleichen Örei Gruppen 1Die OieChoukoutien=Tiergefellfchaft. Daraus
chließe auf ÖOle Gleichaltrigkeit 0Ps Sinanthropus mit dem Homo heidel

bergensis. Die Steinheime auna dagegen befteht nur quls Z1082e1 Gruppen er

Choukoutien=Tiergefellfchaft; Öie Formen fehlen. Deshalb er ein
heimer enfch jünger als ÖIEe Sinanthropusformen« Aus Dder Heimat,
50, Jg.,, Heft O, 1937, 996-230) Deru  nPaläontologe Fr D, uene

(Weg unÖ Werk Gottes unÖ el, Marburg 1937, 41) chreibt »Sin=
anthropus unÖ Pithecanthropu finder als Die Vereiflung Europas, alfo Z101=

chen S0OO unÖ 350 Jahrtaufenden«, Je nachdem mir Qie renze wifchen Tertiär
unÖ mMm. Auf Fall verla Öie 1erme DO  -

Peking ein armes ma un eine Steppen=Waldlandfchaft (  eidenre briefl.)
icht Vorurteile vDon Fachleuten er alen merden Oas Wort fprechen,
OonNndern vertiefte fachmiffenfchaftliche or und Anerkennung o0der W ider

legung 0125) Gliederungsichemasvon erl=Milankovit{fch.
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Ö, Die cONäologie zum Alter OPs Menfchenk
Die KinOheitsgeifchi  te unferes Gefchlechtes, fagt Obermaier 172 »mirö erÖöff

net Ourch Oas Steinzeitalter. anren! 0as Neoel OPSsS 1  €=
nen Steines) fich Dereits in Der geologifchen Gegenmwart abfpielte n er

O00 De Chr.), fich Oags mweientlich 1e0ene Paläa ıi  ikum, 0Oas MNan
auch Oem Namen »ältere Steinzeit« Der »Zeit OPsS behauenen Steines«
}  menfTalst, iın Oas Eiszeitalter 12 Es IDar 1e$ eine e PerioDde NOMAQi=z
fierender er= unÖ Sammelwirt{ichaft, hne Viehzucht unÖ AcRerbau, ohne
Kenntnis er Opferei unÖ er OPs Steinifchliffes unÖ elbfitverftändlich hne
eOEL Nugbarmachung er Metalle. »Unbeifchadet er Unter  18 Der FHoren unÖ
Faunen in Rlimatifch verfchiedenen en findet Obermaier Oas Paläolithi=
BRum uberra  enD gleichartig ın SüOmelteuropa, Nordafrika, Agypten, Arabien,
Vorderafien un Indien? entmickelt, ds »OHNne innere unmittelbare ulammen
Hange« »PINPS riefigen Urkulturkreifes« undegsreifli 1Vvare (252  / veal aber
u ortichr. 1937, 265), Die Stein  Knochenmwerkzeuge DON Choukoutien find o
<  1  1C10, Oaß fie fich mit 3einer bisher bekannten Werkzeusftufe vergleichen affen
(Pei Sepf. IDIFr chlagen für 1ele Oen Namen Oslithikum DOT,
0as 0Oem Alt=Paläolithikum VOrZuorönen ift.

Fin Prähiftoriker DOoN gleichem eltruf 1DIE Obermaier ift bbe Breuil, Pro
felior Parifer nltitut Qer Paläontologie Sein Gliederungsichema Der
Kulturphafen, ebenfalls noch verqu mMıitf Oem chema Der »DIeP « Eiszeiten, legt
Die Iteite ufe OPSsS Alt=Paläoli  ikums, Oas Ipsmwichien, ın Öie Günz=Eiszeit, erit
Ole ÖOritte Stufe, Oags Clactonien, in Öie Mindel=Riß=Zwifcheneiszeit. ın GE
hören na  «1 Grahmann (Forich U, Ortichr. 1937  Ya Nr. 92) »ÖC en ın e1in
mWDandfreier agerung gefundenen Steinartefakte t{ichlands« 4Us Oen
Schmelzmwaflferfchottern vDonN Markkleeberg un Oen Na:  arorfen Cröbern unÖ
Zehmen,;, OMIE Öie vDonNn Wangen, mDAaNren! Öle berühmten Steinmwerkzeuge
von Hundisburg ın Oen Begsinn Der aale=Rißeiszeit geftellt IverÖOenN.

Ein allgemein ullges Gliederungsfichema er Alt= unÖ Junsfteinzeit glaubt
Obermaier »auf Oem vDon uUuns ın fünfjähriger Grabung erfchloffenen vollftändigen
unopla Europas, er Caftillohöhle (Provinz Santander) ın Noröfpanien ge
funden en. Die lückenlofe er en alt aller Kulturphafen Pr
au eren Einoronung den erOgefchichtlichen Zeitrahmen qauf run mieder.
holten echfels vDon Kalt= und Warmfaunen. Demnach CT, 1, er vIier
Eiszeiten vDon Penck, 0Oas Prächelleen »ÖO{1C vorlegGte«, Ogs elleen« Oie
Zwifcheneiszeit«, 0Oas euleen »09$s EnDde«, Oas Mouftegrien »Oen Begsinn
Qer legten Fiszeit«. Es Olg Oags Jungpaläolithikum mitf A  nacı un®
Solutreen »HochftanDde«, Oas MagDale »Ende Der lebgten Eiszeit«, fo
Oaß Azilien unÖ Tardenoifien Oen »Übergang ZUr geologi  en Gegenmart« bil
en, er fich Dereits ruhge  li faßbar, Oas Neoli  1RUum unD Öie etall  -
zeiten abfpielen. »Das entmicklungsträge Itpaläolithikum veich aqalfo vDon
er vorlegten Zwi  eneiszeit Dis ahe On Höhepunkt Dder legten Eiszeit; Oas

Auch Nordamerika? Zeitichr. für RaffenkunDde 3, BD, 11936] 336).



Wie it ift Menichenge lech

fich ungleich rafcher entmickelnde Jungpaläolithikum vDOn biefém bis an den H-
} Ausgsang OPS$S Fiszeitalters« bermaier fichäs6t OIe Geflamt
au er »DIeP « Eiszeiten auf mindeltens 500=- 600 090 (Eberl=Milan=
ovitich C Ö82  595 000.) ber MO keinen einzZ! fruhmenich
ich FunÖ ber Oas große Riß=Mindel  =  Interglazial (430  —237 000 Jahre)
zurückOatieren (174); Öle alteiten er unDde, OIe DON Peking, Trinil und

Heidelberg, MO lieber er Mitte, aqals Qer unteren Hälfte OPSsS Quartar
vechnen So Obermater noch 1931., bDer er Jegisge Leiter er Ausgsra
Dunsen YPanz Weidenreich chreibt in Der 1mes, nach wörtlicher UÜberfegung E D
Der ermanıa (Nr. 93,1937) »Da Der Sinanthropus Dereits 1m frühen Pleifito
zan lebte, AA er mwmirkliche Anfang Der Gefichichte menfchlicher
Kultur mit unumftößlicher Gemißheit iel früher anzulegGen, qlg IDIFr Dis
her aNSeNOMMEN haben.«

G Ein Schlußgedanke
Uns Kulturvölkern el echnifch rafen© fortichreitenden Zeitalters, iın Oem

alle Bereiche OP$ Lebens el laminenha ANnıDA  en Rationalifierung Der

allen, er Paul S, V.D., er Kenner Qer Pygmaen Afrikas
unÖ Afiens, 101e e1in Märchenerzähler. Ziverge itehen ım Wuchs noch un

anderthalb efe unÖ in Ddoch eine Kümmerformen Zeitichr. 1937,
59); ihre Wirtichaft ilt Öle OPS Ur=Wildbeutertums nicht Zeit unÖ Ort, noch

ftrenge uch fie täglich hre Nahrung, beicheiden fich
mıf Oem Gefundenen un teilen veÖlich untereinanDder, verzichten auf Ausfaat
unÖ Erntevorräte, zufrieden inrer Abhängigkeit vom Sammel= und

agOglu unÖ DON Oen Launen Dder Natur. Auch phyfifch unÖ kulturelil find fie
re: Kinder, Orglos ın On Tag, 1inO unbeftändDig, flatterhaft, zeigen
kindlichen rohiin unÖ Ubermut ihre Sitten Nnd roh, aber rein  y {ie

inehe, inO kinderlieb un gehen auf ım Sippenverbano. Ihr el ift frifch,
emveglich, unverbraucht und dennoch bleiben fremdenfcheuen
Kind MnsS DOT muchsförmig und kulturell fortgefchrittenen
Völkern umgseben, auf Oem Kindheitsitadium der enichheit ftehen

Anthropos 31, 1936, 659). Gerabde. Das acht nachdenklich. Es lHegen
große Rätfel hinter er geologifch, paläontologiich unÖ prähiftorifch
überzeugender beglaubisten Tatlache alle Kulturvölker, Öle eit Jahren

amen und gingen, tanden bis DOT NN Jahren unÖ Weitf Darüber zurückß auf

einenUrftufe Der Kultur; 1DIE IDEelt Ddarüber zurücR, äßt fich noch
nicht eindeutig enticheiben. Die SternenkunDde Hat unfern Fernblick in r’a3um

licher Hinficht mweiter gedechnt; mWDirO Öle Vorge uns zeitliches
Fernfehen lehren? Der Schöpfungsmorgen fchiebt fich wenisitens fo viele hun

Qert Millionen Tre DON uUuns IDES, als ÖIe Lichtdepeichen ferniter Sternenmelten

rau  en, uns kommen  / fchiebt ficht 0Oas er Menifchheit
Hunderttaufende vDON Jahren Hinaus, Je beffer IDr ın den Schichten Qer ErOe 1DIE

in Gefchichtsme elien lernen?
Stimmen der Zeit 133
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